
                                 
 
 

DEMOKRATIE – was ist das? 
Direkte Demokratie durch Volksentscheid?  

Über 60 Jahre Grundgesetz - einmischen erwünscht? 
 

 
 

13. Horber Friedenstage 
5. bis 26. November 2011  

im Kulturhaus Kloster 

Themen wie Stuttgart 21 und der Volksentscheid, Fukushima und Atomausstieg 
lassen viele Menschen gegenwärtig auf die Straße gehen, um so die politisch 
Verantwortlichen zum Handeln zu zwingen.  
Die 13.Horber Friedenstage widmen sich deshalb dem Thema 
DEMOKRATIE – was ist das?  
Direkte Demokratie durch Volksentscheid?  
Über 60 Jahre Grundgesetz - einmischen erwünscht? 
 

Samstag, 5. November 2011 - 19 Uhr - Kloster-Forum 
Eröffnung der Horber Friedenstage und der 
Fotoausstellung Wie geht Demokratie eigentlich?  
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Begrüßung  durch Ewald Loschko (Projekt Zukunft – Kultur im Kloster) 
Grußwort durch die Große Kreisstadt Horb 
Einführung durch Helmut Loschko (Horber Initiative für den Frieden) 
Musikalische Umrahmung durch die Musikgruppe HORBAKUSTIX  
Für die Ausstellung wurden uns von der Friedrich-Ebert-Stiftung Infotafeln und 
von Kappa-Foto (Lothar Eberhardt) viele Fotos überlassen. 
Es laden ein Horber Initiative für den Frieden und Projekt Zukunft.  
 

Samstag, 5. November 2011 - 20.30 Uhr - Kloster-Saal 
Fall ins Wort – ein ERICH FRIED-Abend   
Harald Vogel und Johannes Weigle (Lyrikbühne) präsentieren den „mutigen“ 
Schriftsteller Erich Fried mit Lesung, Moderation und einer fein abgestimmten 
Musik auf Klavier und Djembe. Politische Gedichte („Die Freiheit den Mund 
aufzumachen“ korrespondieren dabei eindringlich mit Liebesgedichten. 
Veranstalter: Projekt Zukunft – Kultur im Kloster H orb  



Dienstag, 8. November 2011 - 19.30 Uhr - Klostersaal 
Legitimation in der Demokratie - ein ZWISCHENRUF  
Prof. Dr. Lutz Wingert  (Zürich) spricht zum Thema Legitimation in der 
Demokratie zwischen Investorenhoheit und bürgerschaftlicher Souveränität. 
Demokratie ist Regieren für das Volk durch das Volk. Aber wer ist das Volk? 
Alle, die wählen gehen? Alle, die in großer Zahl demonstrieren gehen? Wer darf 
zu Recht sagen, er repräsentiere das Volk? Die gewählten Abgeordneten? 
Veranstalter: Projekt Zukunft – Kultur im Kloster H orb 
 

Donnerstag, 10. Nov. 2011 - 19.30 Uhr - Klostersaal 
VOLKSENTSCHEID als Chance zum Ausstieg aus S 21 
Hannes Rockenbauch (Stuttgart) spricht zum Thema „Ausstieg aus dem 
Milliardengrab S 21 - der Volksentscheid als Chance“. Dieser Volksentscheid 
findet in Baden-Württemberg am 27. November statt. Hannes Rockenbauch war 
Teilnehmer für das Aktionsbündnis gegen Stuttgart 21 bei der Schlichtung. 
Veranstalter: Aktionsbündnis „Ja zum Ausstieg“ Freudenstadt / Horb 
 

Mittwoch, 16. Nov. 2011 - 19 Uhr – Ev.Kirche Dettingen 
FRIEDENSGOTTESDIENST  
Konfirmanden/innen gestalten zusammen mit Pfarrer Eugen Krönig am Buß- 
und Bettag diesen Gottesdienst. Die Kollekte ist für die Friedenstage bestimmt. 
Veranstalter: Evangelische Kirchengemeinde Horb-Dettingen 
 

Samstag, 19. November 2011 - 15 Uhr - Klostersaal 
KINDERTHEATER „Riesling und Zwerglinde“  
Das Kleine Spectakulum spielt diese Geschichte nach dem Bilderbuch von 
Joachim Walther. Ein Figurenspiel für Kinder von 4 – 9 Jahren und Familien.  
Veranstalter: Projekt Zukunft – Kultur im Kloster H orb 
 

Dienstag, 22. November 2011 - 19.30 Uhr - Klostersaal 
Ist die Macht der Parlamente auch die MACHT DES VOLKES? 
Susanne Volland und Wilfried Hüfler (Demokratie-Initiative 21) zweifeln 
daran. Immer mehr Bürger möchten sich an der Ausübung der Staatsgewalt 
beteiligen und das als Bürger und nicht als Abgeordnete. Sie fordern mehr 
„Direkte Demokratie“. Welche Werkzeuge brauchen sie dazu? Es werden auch 
konkrete Beispiele für erfolgreich praktizierte direkte Demokratie vorgestellt? 
Veranstalter: Horber Initiative für den Frieden 

 
                              Neckarwestheim Juli 2009                                                          Foto: Hug-Loschko 
 
 

Samstag, 26. November 2011 - 20.30 Uhr - Klostersaal 
WELTVERBESSERER zwischen Wahn und Sinn 
Hubert Burghardt  (Dortmund) mit seinem politischen Kabarettprogramm  
„Weltverbesserer zwischen Wahn und Sinn“ zum Abschluss der Friedenstage. 
Veranstalter: Projekt Zukunft – Kultur im Kloster H orb 
 
 

„Unter Demokratie verstehe ich,  
dass sie dem Schwächsten die gleichen  
Chancen einräumt wie dem Stärksten.”  

(Mahatma Gandhi) 
 

„Wer gegen Politik ist, ist für die Politik,  
die mit ihm gemacht wird.” 

(Bertolt Brecht) 
 

Informationen und Kontakt:  
Helmut Loschko  - Horber Initiative für den Frieden und  
Projekt Zukunft – Kultur im Kloster  
Telefon 07457-930228 oder horberfrieden@gmx.de 
 


